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Radebeul, Stadt

Blumenstraße 11

Kötzschenbroda * 2831e

Villa DoraBauwerksname

Villa mit Einfriedung; hübscher historisierender Putzbau mit überhöhtem Mittelrisalit, Dachgesims von 
geschnitzten Konsolen gestützt, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Villa Dora. Kleine eingeschossige Villa mit Satteldach und zweiachsigem überhöhtem Mittelrisalit mit 
Walmdach, das Dachgesims von geschnitzten Konsolen gestützt. Rückwärts ein Seitenflügel. Der 
Eingangsvorbau mit Rundbogenportal in der linken Seitenansicht. Ein Putzbau mit Sandsteingliederungen. 
Aufwendiger Eisenzaun zwischen Sandsteinpfeilern.

Am 11. Mai 1892 beantragte der Maurerpolier Friedrich August Moritz Wolf den Bau eines Wohnhauses. 
Der Entwurf sehr wahrscheinlich von Carl Käfer. Die Baugenehmigung am 4. Juli des Jahres, die 
Baurevision am 17. Febr. 1893.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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